
 
 

Visualisierungsstrategien von Coolness in der Literatur der Weimarer Republik 

Jahresmitgliederversammlung des netzwerk mode textil e. V. 

Offenes Forum  

Berlin (D) > 25.05.2017 

Im Alltag wird fast allem das Adjektiv cool zugeschrieben. Die beliebige Verwendung des Wortes hat 

sich nicht nur im Jugendjargon, in der Werbung- und Modewelt etabliert, sondern auch im Umfeld von 

Medien und Politik verbreitet (Mentges 2010: 17). Die Semantik des Begriffs Coolness scheint inzwi-

schen so diffus zu sein, dass der Begriff Coolness scheinbar einen maximalen Grad an Entleerung 

erreicht hat (Diederichsen 2003: 35). Doch trotz aller Vagheit in der Definition muss Coolness als eine 

zentrale Kategorie des 20. und 21. Jahrhunderts (Geiger, Sc              2010: 7) verstanden wer-

                                                                                -                    

                                                                                            . Im 

Hinblick auf den Umgang mit Kleidung und Accessoires erscheint Coolness als eine verkörperte Dis-

                                                                                            i-

bung bestimmter Posen und Bekleidungspraktiken vermittelt wird, soll im Vortrag ve                 

                                                                                            

                                                                                      

Sinn von Coolness zuschreiben. In diesem Zusammenhang verdeutlicht sich auch, dass nicht nur ge-

                                                                                                   

der Coolness im Spannungsfeld der Kategorien          und weiblich, angepasst und unangepasst 

konzipiert wird.  
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